
WASSERVERBAND 
LEIBNITZERFELD-SÜD 

Technische Richtlinien 
für den Wasseranschluss an das öffentliche Versorgungsnetz 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde! 
Wir ersuchen Sie höflich, die angeführten Richtlinien genau zu beachten und 
einzuhalten, um einen reibungslosen Ablauf unserer Geschäftsbeziehungen zu 
gewährleisten. 

1. Vor Herstellung der Anschlussleitung ist seitens des Kunden eine 
Kontaktaufnahme mit dem Wasserverband Leibnitzerfeld Süd mindestens zwei 
Wochen vor Inangriffnahme der Arbeiten erforderlich, Die Durchführung der 
Arbeiten kann erst erfolgen. wenn ein Wasserliefervertrag_ zwischen der 
Gemeinde und dem Kunden vorgelegt wurde. 

2. Die Hausanschlussleitung bezeichnet die Verbindung zwischen der 
Versorgungsleitung und der Verbrauchsanlage des Kunden. Die Übergabestelle 
wird durch das Ventil nach dem Wasserzähler definiert; ab diesem Punkt liegt 
die Verantwortung beim Kunden. Arbeiten an der Anschlussleitung sind 
ausschließlich durch den Wasserverband Leibnitzerfeld Süd zulässig. 

3. Die Grabungsarbeiten für Hausanschlussleitungen werden grundsätzlich von der 
Jahresbaufirma der Verbandsgemeinden durchgeführt (im öffentlichen Gut) und 
über die jeweilige Gemeinde abgerechnet (Organisation durch den 
Wasserverband Leibnitzerfeld Süd). 

Sofern Grabungsarbeiten bauseits durchgeführt werden, dürfen diese 
ausschließlich von konzessionierten Unternehmen ausgeführt werden. Die 
Rohrgrabensicherung ist ordnungsgemäß herzustellen und durch geeignete 
Maßnahmen (z. B. Pölzung, Künette oder Böschung) gegen Einsturz zu sichern. 
Grabungsarbeiten im Straßenbereich sind der jeweiligen Gemeinde zu melden. 

Das Fachpersonal des Wasserverbandes darf Rohrgräben, Gruben oder Künetten 
nur betreten, wenn deren Erdwände entsprechend den geltenden 
sicherheitstechnischen Vorschriften fachgerecht gegen Einsturz gesichert 
sind. Werden diese Anforderungen nicht erfüllt, gehen hierdurch entstehende 
Verzögerungen sowie zusätzliche Kosten zulasten des Kunden. 
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WASSERVERBAND 
LEIBNITZERFELD-SÜD 

Technische Anforderungen: 

4. Die Mindestüberdeckungshöhe für Anschlussleitungen, gemessen von der 
fertigen Geländeoberkante beträgt 1,40m. Ein Warnband ist mindestens 50 cm 
über der Leitung anzubringen. 

5. Die Verlegung der Hausanschlussleitung hat auf dem kürzest möglichen Weg 
von der Versorgungsleitung bis zum Wasserzähler zu erfolgen. 

6. Unter befestigten Flächen (z. B. Asphalt- oder Pflasterflächen) ist für 
Hausanschlussleitungen (1") ein Leerrohr ≥ DN110 (DN160) zu verlegen. Bei 
größeren Leitungsdimensionen sind entsprechend größere Leerrohre 
vorzusehen. Dadurch muss eine Reparatur der Wasserleitung (Ausziehen und 
Wiedereinziehen) ohne Zerstörung der Oberfläche möglich sein. 

7. Es wird empfohlen, nach dem Wasserzähler einen Druckminderer durch eine 
konzessionierte Installationsfirma einbauen zu lassen. Die Verantwortung 
hierfür liegt beim Hausbesitzer. 

8. Ein geeigneter Standort für die Wasserzähleranlage (z. B. Keller- oder 
Technikraum, ausgenommen Tankräume) ist vom Kunden bereitzustellen. Ein 
Mindestabstand von 50 cm zu Stromverteilerkästen ist einzuhalten. 

ist kein geeigneter Innenraum vorhanden, erfolgt die Montage in einem 
frostsicheren Schacht. Dieser kann vom Wasserverband geliefert oder bauseits 
als dichte Einheit hergestellt werden. 

Die Mindestlichtmaße für eine 1"-Anschlussleitung betragen: 
• rechteckiger Schacht: 1,25 m x 1,25 m, Tiefe 1,60 m 
• runder Schacht: Durchmesser 1,50 m 

Bei größeren Dimensionen oder mehreren Zählern sind die Maße entsprechend 
anzupassen. Die Schachtabdeckung muss einen Durchmesser von mindestens 60 
cm aufweisen. 

9. Der horizontale Abstand zu Fremdleitungen (Strom, Gas, Telekommunikation, 
Kanal etc.) muss mindestens 40 cm betragen. Oberhalb der Wasserleitung 
dürfen keine weiteren Leitungen verlegt werden. 

10. Die Durchführung der Leitung ins Gebäude ist bauseits dauerhaft dicht 
gegen Grundwasser auszuführen. Der Abstand von der Rohrachse zur fertigen 
Mauer beträgt mindestens 10 cm. Bei Durchführung durch die Bodenplatte ist 
ebenfalls ein Mindestabstand von 10 cm einzuhalten. 
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WASSERVERBAND 
LEIBNITZERFELD-SÜD 

Richtungsänderungen sind mit großen Radien (z. B. mehrere 15°-Bögen) 
auszuführen. 

11. Für die Wasserzähler Einbaugarnitur ist eine Fläche von ca. 1,50 m2; freizuhalten 
und zugänglich zu halten. Der Wasserzähler ist waagrecht zu montieren und wird 
in einer Höhe von 0,80 m bis 1,20 m über dem fertigen Fußboden angebracht. 

Verpflichtungen und Verbote: 

12.Hauswasserleitungen dürfen nicht mit netzfremden (externen) 
Wasserversorgungsanlagen verbunden werden. (z.B Hausbrunnen) Der 
Kunde haftet für daraus entstehende Schäden. (= Verkeimungsgefahr!) 

Wasserzähler und Absperrvorrichtungen müssen jederzeit frei zugänglich sein 
und sind vor Grundwasser, Schmutz, Frost und Beschädigung zu schützen. 

Bei Rohbauten oder unbewohnten Gebäuden sind im Winter die Wasserzähler 
auszubauen und die Hausanschlussleitung durch den Wasserverband außer 
Betrieb zu nehmen. 

13. Die Absperreinrichtung und die Anschlussleitung bis einschließlich Wasserzähler 
stehen im Eigentum des Wasserverbandes bzw. der jeweiligen Gemeinde und 
werden auf Kosten des Abnehmers erhalten. 

14. Der Wasseranschluss darf ausschließlich für den Eigenbedarf des Kunden im 
Rahmen seiner Anmeldung genutzt werden. Eine Weiterleitung an Dritte ist 
unzulässig. 

15. Je Grundstück (Wohnobjekt) ist ein eigener Wasserzähler vorzusehen. 

16. Veränderungen. Beschädigungen oder Undichtheiten an der 
Hausanschlussleitung sowie Beschädigungen der Plombierung sind dem 
Wasserverband Leibnitzerfeld Süd unverzüglich unter der Nummer 0664 J 86 
27 753 zu melden. 
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WASSERVERBAND 
LEIBNITZERFELD-SÜD 

Für den Wasserverband 
Die Geschäftsführung 

MASS EBANb 
LE ITZERFELD-SÜD 

URWEG 10, 8472 STRASS / 

03453 3399, Fax 0345344 2~

e-mail: wa 
ATU 28578 8 

DI Thomas Ziegerhofer; BSc 
Technische Geschäftsführer 

Beilage: Regelprofile Hausanschlüsse Typ A, B, C 
Regelprofil Verlegung Anschlussleitung 

Bei Nichteinhalten dieser Vorschriften hat der WV Leibnitzerfeld Süd den Anschluss der 
Wasserleitung zu verweigern bzw. bis zur Behebung der aufgezeigten Mängel die Wasserlieferung 
einzustellen. 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, die vorliegenden 
technischen Richtlinien des WV Leibnitzerfeld Süd vollinhaltlich zu akzeptieren. 

Datum, Unterschrift Anschlusswerber 
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(Öffentliches Gut) Baugrund

Anschlussleitung
Eigentum Gemeinde bis zur Wasserzählereinbaugarnitur

Schutzrohr bauseits
≥ DN110 (DN160)

bis zur Grundstücksgrenze bzw.
unterhalb von Hof- und Zufahrtsflächen (Pflasterung, Asphalt etc.)
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Hausanschlussventil
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(je nach Material)

Straßenkappe
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Sämtliche Abdichtungarbeiten
und -materialien bauseits!
(Mauerkragen, Ringraum-
dichtungen, Schutzrohr etc..)

Mindestüberdeckung
von 1,40m

 ist einzuhalten!

Öffentliche Wasserversorgung
(Versorgungsleitung)

Wasserzähler Einbaugarnitur mit
Wasserzähler und Funkaufsatz

Bogenserie mit 15° Bögen

Verantwortung
Eigentümer

Verantwortung
WV / Gmd.
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(Öffentliches Gut) Baugrund

Schutzrohr bauseits
≥ DN110 (DN160)

bis zur Grundstücksgrenze bzw.
unterhalb von Hof- und Zufahrtsflächen (Pflasterung, Asphalt etc.)
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Öffentliche Wasserversorgung
(Versorgungsleitung)

Hausanschlussventil
mit Anbohrschelle
(je nach Material)

Straßenkappe
mit Unterlegsplatte ,
tele. Einbaugarnitur

Mindestüberdeckung
von 1,40m

 ist einzuhalten!
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Wasserzähler Einbaugarnitur mit
Wasserzähler und Funkaufsatz
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Sämtliche Abdichtungarbeiten
und -materialien bauseits!
(Mauerkragen, Ringraumdichung, etc.. )

Anschlussleitung
Eigentum Gemeinde bis zur Wasserzählereinbaugarnitur Verantwortung

Eigentümer

Verantwortung
WV / Gmd.
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(Öffentliches Gut) Baugrund
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Hausanschlussventil
mit Anbohrschelle
(je nach Material)

Straßenkappe
mit Unterlegsplatte ,
tele. Einbaugarnitur

Mindestüberdeckung
von 1,40m

 ist einzuhalten!
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Wasserzählerschacht EWE Flexoripp
oder gleichwertiges (je nach WZ-Größe)

Anschlussleitung
Eigentum Gemeinde bis zur
Wasserzählereinbaugarnitur

Anschlussleitung
Privat

Öffentliche Wasserversorgung
(Versorgungsleitung) Verantwortung

Eigentümer

Verantwortung
WV / Gmd.
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Verlegung Anschlussleitung
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BAUABSCHNITT

MASSSTAB

DATUM

WASSERVERBAND
LEIBNITZERFELD SÜD
Murweg 10, 8472 Straß

Tel. 03453-3399
wasser@lfsued.at

März 2026

o. M.

Typenplan Wasseranschluss
Technische Richtlinie - WV LFSUED
Regelprofil - Verlegung Anschlussleitung

     Musterpläne

Die Verlegung der 
Wasserleitung, die 
Materialbereitstellung sowie 
die Montage der 
Einbaugarnitur mit 
Wasserzähler erfolgen 
ausschließlich durch das 
Fachpersonal des 
Wasserverbandes.

Sämtliche Armaturen und neu 
verlegte Leitungen werden vom 
Wasserverband lagegemäß 
eingemessen.

Im Falle von bauseits 
gestellten Grabungsarbeiten 
gilt:

Das Betreten des Rohrgrabens, 
der Grube oder der Künette 
durch das Fachpersonal des 
Wasserverbandes erfolgt nur, 
wenn die Erdwände fachgerecht 
gegen Einsturz gesichert 
wurden.

Die sicherheitstechnischen 
Anforderungen gemäß ÖNORM 
B 2205, ÖNORM EN 1610 sowie 
den AUVA-Merkblättern sind 
einzuhalten. Bei Nichteinhaltung 
entstehende Verzögerungen und 
Kosten gehen zu Lasten des 
Bauherrn.


